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Deutsche Basketballerinnen scheitern in
Paris – Ein Schritt zu mehr

Die deutschen Basketballerinnen scheitern im Viertelfinale
der Olympischen Spiele gegen Frankreich mit 71:84 und

verlassen frühzeitig das Turnier.

Die Teilnahme der deutschen Basketballerinnen an den
Olympischen Spielen 2024 in Paris wurde frühzeitig beendet. Im
Viertelfinale mussten sie sich beim Spiel gegen die Gastgeber
Frankreich mit 71:84 geschlagen geben. Der Rückstand zur
Halbzeit war bereits beträchtlich, und die Mannschaft konnte
trotz aller Bemühungen nicht zurück ins Spiel finden. Während
die Hoffnung auf eine Medaille unerfüllt blieb, eröffnet dieser
Auftritt andere Perspektiven für die Zukunft des
Damenbasketballs in Deutschland.

Begeisterung und Erfolge in der Vorrunde

Die erste Olympia-Teilnahme eines deutschen Frauenteams war
an sich bereits ein bemerkenswerter Erfolg. Das Team hatte
zuvor die Vorrunde in Lille gemeistert und dabei die
Europameister Belgien sowie Japan bezwungen. Solche Erfolge
geben den Spielerinnen nicht nur Selbstvertrauen, sondern
fördern auch das Interesse am Damenbasketball in Deutschland.

Von der Rückkehrerinnen zur neuen
Hoffnung

Die 24-jährige Nyara Sabally, die im ersten Spiel gegen Belgien
aufgrund einer leichten Gehirnerschütterung pausieren musste,
zeigte in ihrem Comeback eine kämpferische Leistung und



erzielte ein sogenanntes Double-Double, was bedeutet, dass sie
in zwei statistischen Kategorien zweistellige Werte erreichte –
Punkten und Rebounds. Ihre Rückkehr war eine positive
Nachricht für das Team, auch wenn der Gesamterfolg gegen
Frankreich ausblieb.

Die Rolle von Alexis Peterson

Alexis Peterson, eine US-Amerikanerin, die vor Beginn der Spiele
in Deutschland eingebürgert wurde, setzte die Maßstäbe und
bekannte sich zu einer Schlüsselrolle im Spiel. Sie startete mit
einer beeindruckenden Leistung und erzielte die ersten Punkte
für Deutschland. Ihr Einfluss ist bemerkenswert, da sie das
jahrelange Problem auf der Position des Point Guards zu lösen
scheint.

Satou Sabally unter Druck

Die Teamkapitänin Satou Sabally konnte dem enormen Druck,
der auf ihr lastete, nicht standhalten. Ihre Schwierigkeiten in der
Offensive, einschließlich mehrerer Ballverluste, wurden von der
starken französischen Verteidigung begünstigt. Diese
Herausforderungen zeigen, wie entscheidend die Form und die
Gesundheit von Schlüsselspielern für den Erfolg einer
Mannschaft sein können.

Zukünftige Höhepunkte für den
Damenbasketball

Trotz des Ausscheidens in Paris stehen dem deutschen
Damenbasketball bedeutende Ereignisse bevor, darunter die EM-
Vorrunde in Hamburg im nächsten Jahr und die Heim-WM 2026
in Berlin. Solche Veranstaltungen sind nicht nur Gelegenheiten,
die sportliche Klasse zu zeigen, sondern auch um die
Sichtbarkeit und Beliebtheit des Frauenbasketballs im Land zu
steigern. Die Goldmedaille der 3×3-Damen bei den Olympischen
Spielen bleibt für alle Beteiligten ein unvergessliches Highlight



und dürfte zusätzliche Impulse setzen.

Fazit zur Olympia-Niederlage

Obwohl die Träume einer Medaille für die Basketballerinnen aus
Deutschland in Paris geplatzt sind, bleibt die Teilnahme an den
Olympischen Spielen als ein Schritt in die richtige Richtung. Die
Begeisterung für den Damenbasketball wächst, und künftige
Events könnten die Basis für neue Erfolge und Talente bilden.
Das Team zeigt, dass trotz Rückschlägen der Weg weitergeht
und die Ambitionen hoch bleiben.
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